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 ALT  NEU Begründung 

B Kantonalvorstand B Kantonalvorstand  

Art. 18 

18.5 

Zusammensetzung 

Präsidentin und eine weitere Ver-

treterin der Kommission Vernet-

zung und Regionen 

Art. 18 

18.5 

Zusammensetzung 

Präsidentin und bis zu drei weite-

ren Vertreterinnen der Kommis-

sion Vernetzung und Regionen 

Die Praxis hat gezeigt, 

dass eine Erweiterung bis 

zu drei Vertreterinnen aus 

Gründen der Kontaktpflege 

und Zusammenarbeit zu 

den Ortsvereinen sinnvoll 

ist. 

Art. 21 Beratende Stimme 

Die Verbandssekretärin nimmt mit 

beratender Stimme an den Sitzun-

gen des Kantonalvorstandes teil. 

Weitere Fachmitarbeiterinnen so-

wie verbandsinterne oder  -externe 

Fachleute können zur Beratung ein-

zelner Geschäfte zugezogen wer-

den. 

 

 

 

 

Art. 21 Beratende Stimme 

Die Verbandssekretärin nimmt 

mit beratender Stimme an den 

Sitzungen des Kantonalvorstan-

des teil. Die Stellenleiterin von 

MÜTTER IN NOT nimmt beim 

Traktandum «Beratungsstelle» 

mit beratender Stimme an der 

Sitzung teil.  

Weitere Fachmitarbeiterinnen so-

wie verbandsinterne oder -ex-

terne Fachleute können zur Bera-

tung einzelner Geschäfte zugezo-

gen werden. 

Aus Gründen der fachli-

chen Beratung und Qualifi-

kation soll die Stellenleite-

rin der Beratungsstelle 

MIN auch mit beratender 

Stimme an den Sitzungen 

des KV teilnehmen kön-

nen. 

  Art. 33 Datenschutz 

Der Verein erhebt von den Mit-

gliedern ausschliesslich diejeni-

gen Personendaten, die zur Erfül-

lung des Vereinszwecks notwen-

dig sind. Der Vorstand sorgt für 

eine dem Risiko angemessene  

Sicherheit der Daten. Die Mitglie-

derdaten werden den anderen 

Mitgliedern nicht bekanntgege-

ben, es sei denn, eine gesetzliche 

Bestimmung sehe dies vor. 

Die Bearbeitung der Mitglieder-

daten erfolgt im Übrigen nach 

den Bestimmungen der schwei-

zerischen Datenschutzgesetzge-

bung und der Datenschutzerklä-

rung auf der Website des Vereins. 

Am 1. September 2023 trat 

das neue Datenschutzge-

setz der Schweiz in Kraft. 

Dies gilt auch für Vereine. 

 VI. SCHLUSSBESTIMMUNGEN  VI. SCHLUSSBESTIMMUNGEN  

Art. 33 Statutenänderungen Art. 34 Statutenänderungen Aufgrund des neuen 

Art. 33 werden alle folgen-

den Nummerierungen um 

eine Einheit erhöht. 

Art. 34 Auflösung Art. 35 Auflösung  

  

  



 ALT  NEU Begründung 

Art. 35 Vermögensverwendung 

Im Fall der Auflösung des Verban-

des wird das Vermögen unter Auf-

sicht des SKF angelegt. Dieser hält 

das Verbandsvermögen vom eige-

nen getrennt. 

Erfolgt innert fünf Jahren keine 

Neugründung, so fällt das Vermö-

gen an den SKF. Das Vermögen all-

fälliger Fonds und weiterer Ein-

richtungen ist st.gallischen oder 

appenzellischen Institutionen zu-

zuwenden, deren Zweck und Auf-

gaben denjenigen der Fonds ent-

sprechen. 

Art. 36 Vermögensverwendung 

Bei Auflösung des Vereins wird 

das vorhandene Restvermögen 

des Katholischen Frauenbundes 

St.Gallen – Appenzell unter Auf-

sicht des SKF, der wegen gemein-

nütziger und/oder öffentlicher 

Zweckverfolgung steuerbefreit 

ist, angelegt. Dieser hält das Ver-

einsvermögen getrennt von sei-

nem eigenen Vermögen. Erfolgt 

innert fünf Jahren keine Neu-

gründung einer Institution, die 

wegen gemeinnütziger und/ 

oder öffentlicher Zweckverfol-

gung steuerbefreit ist, fällt das 

Vermögen an den SKF. Sollte der 

SKF zum Zeitpunkt der Auflösung 

nicht mehr bestehen oder nicht 

mehr über eine Steuerbefreiung 

verfügen, fällt das vorhandene 

Restvermögen an eine wegen ge-

meinnütziger und/oder öffentli-

cher Zweckverfolgung steuerbe-

freiten Institution mit Sitz in der 

Schweiz mit einem ähnlichen 

Zweck oder an das Gemeinwe-

sen. Das Vermögen allfälliger 

Fonds und weiterer Einrichtun-

gen ist st.gallischen oder appen-

zellischen Institutionen zuzuwen-

den, die wegen gemeinnütziger 

und/oder öffentlicher Zweckver-

folgung steuerbefreit sind und 

deren Zweck und Aufgaben den-

jenigen der Fonds entsprechen. 

Eine Verteilung unter den Mitglie-

dern ist ausgeschlossen.  

Die Beratungsstelle MÜTTER IN 

NOT wird bei Auflösung des Ka-

tholischen Frauenbundes St.Gal-

len -Appenzell in einen neuen, ge-

meinnützigen und/oder öffentli-

chen Zweck verfolgenden Verein 

überführt. Sämtliches Vermögen 

(Fonds, Wertpapiere, Konti etc.) 

von MÜTTER IN NOT wird auf 

den neuen Verein übertragen. Die 

Gründung des neuen Vereins er-

folgt durch den letzten Vorstand 

des Kath. Frauenbundes St.Gal-

len–Appenzell. 

Zur Erfüllung der Steuer-

befreiung einer Non Profit 

Organisation wurden ei-

nige Anpassungen und 

Formulierungen ergänzt.  

Zur Absicherung der Bera-

tungsstelle MÜTTER IN 

NOT musste die Vermö-

gensverwendung neu ge-

regelt werden. 

Art. 36 Gültigkeit 

Diese Statuten wurden an der Ge-

neralversammlung vom 11. Mai 

2017 angenommen und treten so-

fort in Kraft. Sie ersetzen die Sta-

tuten vom 13. Mai 2009. 

Nach Annahme dieser Statuten 

wird der Kantonalvorstand neu ge-

wählt. Die Bestimmung von Art. 20 

gilt ab Annahme dieser Statuten, 

unabhängig von der vorgängigen 

Mitgliedschaft im Vorstand. 

Art. 37 Gültigkeit 

Diese Statuten wurden an der Ge-

neralversammlung vom  

1. Juni 2024 angenommen und 

treten sofort in Kraft. Sie ersetzen 

die Statuten vom 11. Mai 2017. 

Die Gültigkeit des Statuts 

soll neu ab dem 1. Juni 

2024 in Kraft treten. 
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